
 
 

 

  

Wortschatzmodul 3: Widersprechen und Protest ausdrücken 
  

Puzzle: nicht, anders, falsch, kein, doch, 
Quatsch 
 

„Hey, mach doch keinen Quatsch!”, ruft Minnie zu Quassel. „Ich habe es doch nicht so gemeint. 
Ich wollte dich nicht ärgern! Geh doch nicht weg, bitte“. „Falsch, das sehe ich anders! Das war 
kein Spaß mehr…“, sagt Quassel.  

Ohje…, da haben Minnie und Quassel wohl Streit miteinander. Minnie hat Quassel veräppeln 
wollen und die Puzzleteile immer weggenommen, obwohl Quassel doch danach gegriffen hat. 
Die beiden haben zusammen gepuzzelt, das neue Puzzle, was so schwierig ist. Das mit den ganz 
vielen Teilen. Deshalb wollten sie es gemeinsam machen. Zusammen. Aber irgendwann hat 
Minnie Quatsch gemacht. Das hat Quassel sehr geärgert. Quassel wollte nicht mehr mitmachen 
und wollte etwas anderes spielen. Vielleicht einen Turm bauen? Ach, Quatsch. Nicht ohne 
Minnie. Oder ein Bilderbuch anschauen? Ach, Quatsch! Nicht ohne Minnie. Oder in der Spielküche 
spielen? Ach, Quatsch! Nicht ohne Minnie. Mit Minnie zusammen macht alles mehr Spaß. „Minnie, 
ich möchte gern wieder mit dir zusammen spielen, aber jetzt anders. Mich zu ärgern war falsch 
von dir. Nicht nochmal bitte. Lass das!“ „Ja, ich ärgere dich nicht nochmal. Ich war nur so wütend, 
weil du immer schneller als ich die passenden Puzzleteile gefunden hast. Ich hatte immer nur die 
falschen. Das hat mich wütend gemacht. Aber das war falsch von mir. Entschuldigung.“ 

Die beiden haben sich wieder vertragen. Wie schön! Sie spielen zusammen weiter. „Mh …, so 
vielleicht?“ Minnie hält ein Puzzleteil in eine Lücke. „Nein, das ist falsch herum. Halte es doch 
anders rum“, hilft Quassel. „Ach, es geht nicht!“, sagt Minnie traurig. „Doch, du kannst das! 
Versuche es nochmal anders.“ Und wirklich! Kein Quatsch! Jetzt passt es. Gemeinsam schaffen 
sie es. Das Puzzle ist fertig.  

 

 

Input-Geschichten sind kurze Texte, in denen sich die Zielwörter häufig wiederholen. Daraus 
entstehen viele Gelegenheiten, auf der Kommunikationshilfe den Weg zum Wort zu üben und 
zu verinnerlichen. Zusätzlich helfen die Geschichten dabei, im sprachlichen Zusammenhang 
die Bedeutung der Zielwörter zu vermitteln. 


